Stadt Bersenbriick Bersenbrick, den 7. November 2017

Niederschrift

Uber die Sitzung des Ausschusses fur Bauen, Planen und Umwelt
am Donnerstag, den 24.08.2017, um 15:30 Uhr
im Sitzungssaal der Stadtverwaltung (1. OG), Markt 6, 49593 Bersenbruck
(ABPU/019/2017)

Anwesend:

Vorsitzende/r
Gelinsky, Rolf

Mitglieder
Krusche, Manfred
Menslage, Heike
Rauf, Jirgen
Strehl, Michael
Uphoff, Gerd Vertreter fur Keck, Frank
Weissmann, Josef
Wiewel, Franz
Zander, Steffen

von der Verwaltung
Heidemann, Reinhold
Koop, Johannes
Wesselkamper, Phil

Protokollfiihrer/in
Mimjahner, Andrea

Entschuldigt fehlen:

Offentlicher Teil

1. Eroffnung, BegriiBung und Feststellung der ordnungsgemafen La-
dung, der Anwesenheit der Ausschussmitglieder, der Beschlussfahig-
keit sowie der Tagesordnung

Ausschussvorsitzender Gelinsky erdffnet die Sitzung und begrif3t alle Anwesenden

recht herzlich.
Er teilt mit, dass die Tagesordnung unter Punkt 5 + 6 erweitert werden soll.




TOP 5: Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 107 A ,Woltruper Wiesen A"
TOP 6: Aufhebung des Satzungsbeschlusses vom 20.03.2017 und Neuabgrenzung des
Plangebietes Bebauungsplan Nr. 113 ,Woltruper Wiesen IV*

Die Beschlussvorlagen zu diesen beiden Punkten sind den Ausschussmitgliedern mit
Datum vom 18.08.2017 zugesandt worden.

Die weiteren Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend.
Der Ausschuss stimmt dieser Anderung einstimmig zu.

Abstimmungsergebnis:

Ja:
Nein:
Enthal-
tung:

2. Genehmigung des offentlichen Teils der Niederschrift vom 04.05.2017
Ratsherr Weissmann merkt zum Protokoll an, dass seine AuRerung zum Ausbau der
Bramscher Stral3e nicht so gemeint war, wie im Protokoll vermerkt. Er bittet darum dass
vermerkt wird, dass es sich bei dem Hinweis, dass ein Strallenausbau nach 3 Jahren
stattfinden muss, um eine Aussage der Stadt Bersenbruck handelt.

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

Abstimmungsergebnis:

Ja:
Nein:
Enthal-
tung:

3. Einwohnerfragestunde

Die Einwohnerfragestunde wird nach Absprache an das Ende der Sitzung unter TOP 17
verschoben.




Abstimmungsergebnis:

Ja:
Nein:
Enthal-
tung:

4. Verschiedene Bauvorhaben
Die verschiedenen Bauvorhaben werden durch Aulienstellenleiter Phil Wesselkamper
vorgestellt.

TOP 4 a) Im alten Dorf 16, Bersenbrtick — Montage von Zugbandern am Schlammbehal-
ter der Klaranlage Bersenbruck

TOP 4 b) Dorf Priggenhagen 16, Bersenbriick — Neubau einer Lagerhalle flr Boote und
Anhanger

TOP 4 c) Zum Ahauser Berg 57, Bersenbrick — Erweiterung eines Wohnhauses zur
Schaffung einer zweiten Wohneinheit fur Familienangehorige.

Zu Top 4 b) merkt Ratsherr Wiewel an, dass es schon ware, eine AuRenansicht des Ge-
baudes zu prasentieren. Weiterhin hatte Ratsherr Weissmann gerne eine Auflistung
samtlicher Bauvorhaben in der Stadt Bersenbrick.

Reinhold Heidemann erlautert hierzu, dass es gangige Praxis sei, lediglich Bauvorhaben
vorzustellen, die im Auldenbereich liegen bzw. den Festsetzungen eines Bebauungspla-
nes nicht entsprechen. Die Bebauung innerhalb von Bebauungsplanen, wird durch die
Vorschriften des jeweiligen Bebauungsplanes festgelegt.

Uber den Antrag des Ratsherrn Weissmann , kiinftig sdmtliche Bauvorhaben in der

Stadt Bersenbriick gelistet dem Bauausschuss vorzulegen wird abgestimmt. Der Antrag
wird mit 4 Ja-Stimmen gegen 5 Nein-Stimmen abgelehnt.

Abstimmungsergebnis:

Ja:
Nein:
Enthal-
tung:




5. Bebauungsplan Nr. 107 A "Woltruper Wiesen Il A"

hier: Aufstellungsbeschluss

Vorlage: 126/2017
Verwaltungsvertreter Koop erlautert die Beschlussvorlage und stellt den geanderten B-
Plan vor. Reinhold Heidemann erklart, dass das Aufstellungsverfahren ca. 2 Jahr in An-
spruch nehmen wird. Das Zielabweichungsverfahren konnte nicht weiter verfolgt wer-
den, da eine negative Stellungnahme des Nds. Landwirtschaftsministeriums vorliegt.
Das Verfahren wird durch einen Bescheid des Landkreises Osnabriick abgeschlossen
werden.

Ratsherr Weissmann stellt einen Anderungsantrag. Er mdchte, dass der Tagesord-
nungspunkt zunachst in die Fraktionen verwiesen wird.
Dieser Antrag wird mit 2 Stimmen daftr und 7 Stimmen dagegen abgelehnt.

Der Ausschuss empfiehlt dem Stadtrat mit 8 Stimmen daftir und 1 Enthaltung folgenden
Aufstellungsbeschluss zu fassen:

,D0er Bebauungsplan Nr. 107 A ,Woltruper Wiesen Il A* wird aufgestellt. Der Geltungs-
bereich zur Grofde von ca. 1,9 ha umfasst den sldlichen Teil des urspringlichen Bebau-
ungsplangebietes Nr. 107 ,Woltruper Wiesen III* beidseitig der Sammelstral’e Woltruper
Wiesen, der nicht im vorlaufig gesicherten Uberschwemmungsgebiet der Hase liegt. Im
Westen wird der Geltungsbereich durch den Bebauungsplan Nr. 113 ,Woltruper Wiesen
IV* begrenzt und reicht im Osten bis an die Priggenhagener Stralie/den Heeker Weg.
Die Bauflachen sollen als Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt werden. Mit diesem
Bebauungsplan sollen gleichzeitig die bisherigen Festsetzungen des Bebauungsplanes
Nr. 107 ,Woltruper Wiesen IlI*, soweit sie den Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes
betreffen, auRer Kraft gesetzt werden.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Aufstellungsbeschluss ortsiiblich bekannt zu geben
und das nach den Bestimmungen des Baugesetzbuchs vorgeschriebene Verfahren zur
Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Be-
lange vorzunehmen. Das Planungsburo Dehling & Twisselmann, Osnabrick, wird mit
der Ausarbeitung des Bebauungsplanes beauftragt.”

6. Bebauungsplan Nr. 113 "Woltruper Wiesen IV"
hier: Aufhebung des Satzungsbeschlusses vom 20.03.2017 und Neu-
abgrenzung des Plangebietes
Vorlage: 128/2017
Da der Bebauungsplan Nr. 113 noch nicht veroffentlicht wurde, ist hier lediglich eine
Aufhebung des Satzungsbeschlusses noétig. AnschlieRend kann der B-Plan Nr. 113 neu
abgegrenzt werden.




Der Ausschuss empfiehlt dem Stadtrat mit 8 Stimmen dafitir und 1 Enthaltung den Sat-
zungsbeschluss wie folgt aufzuheben:

»a) Der Satzungsbeschluss Uber den Bebauungsplan Nr. 113 ,Woltruper Wiesen IV*
vom 20.03.2017 wird aufgehoben.

b) Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 113 ,Woltruper Wiesen IV* wird neu
abgegrenzt. Die bislang im nordlichen Teil gelegenen und vom vorlaufig gesicherten
Uberschwemmungsgebiet der Hase betroffenen Teilflachen werden herausgenommen.
Die verkehrliche Wendeanlage und die angrenzenden Bauflachen werden daran ange-
passt. Mit diesem neuen Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 113 soll die Beteiligung der
Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die Beteiligung der Be-
hérden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB durchge-
fuhrt werden. Im Anschluss daran sind die eingegangenen Stellungnahmen, in denen
Bedenken oder sonstige Anregungen enthalten sind, dem Stadtrat zur Abwagung vorzu-
legen, damit danach die Entscheidung Uber den erneuten Satzungsbeschluss getroffen
werden kann.*

7. Anpassung der Bauleitplanung an die Raumordnung
hier: Antrag der Fraktion Bundnis 90/Die Griinen vom 30.05.2017
Vorlage: 064/2017
Ratsherr Weissmann erlautert den Antrag der Fraktion Bundnis 90/ Die Griinen vom
30.05.2017.
Reinhold Heidemann erklart hierzu, dass keine Aufforderung des Landkreises Osnab-
ruck zur Anpassung der Raumordnung vorliegt. Eine zeitliche Bindung zur Anpassung
der B-Plane ist nicht vorgegeben. Weiterhin sieht er keine Notwendigkeit die Anpassung
vorzunehmen. Die veranderte Bauleitplanung ist It. Ratsherrn Uphoff lediglich mit Kos-
ten verbunden.

Der Bauausschuss empfiehlt dem Stadtrat den Antrag der Fraktion Bindnis 90/Die Gru-
nen auf Anpassung der Bauleitplanung abzulehnen. Der Antrag auf Anpassung der Bau-
leitplanung an die Raumordnung wird mit 4 Ja und 5 Nein-Stimmen abgelehnt.



8. Aufbau eines Baumkatasters

Vorlage: 102/2017
Aulienstellenleiter Wesselkamper erlautert, dass auf Anregung der SPD-Fraktion der
Aufbau eines Baumkatasters angeregt wurde. Lt. Reinhold Heidemann gibt es bislang
keine Erfassung der Baume in der Stadt Bersenbriick. Die Uberpriifung der Bdume fin-
det derzeit durch die ortskundigen Mitarbeiter des Bauhofes statt. Es wurde in diesem
Jahr eine zertifizierte Baumpflegerin flr solche Arbeiten eingestellt. Fur die Pflege eines
solchen Katasters ware zusatzliches Personal ndtig. Lt. Einschatzung der Bauhofmitar-
beiter wirden alleine fur die Katasterpflege 2 Personen bendtigt.
Die Aufstellung eines Baumkatasters ist mit hohen Kosten verbunden, ebenso die zu-
kinftige Pflege.

Es wird einstimmig beschlossen den Aufbau eines Baumkatasters flr ein Jahr zurtick zu
stellen.

Abstimmungsergebnis:

Ja:
Nein:
Enthal-
tung:

9. Beteiligung Earth Hour
hier: Antrag der Fraktion UWG Stadt Bersenbrick vom 25.07.2017
Vorlage: 105/2017
Ratsherr Zander stellt die Aktion Earth Hour vor. Seitens der Verwaltung wird der Hin-
weis gegeben, dass mit der Abschaltung von Stralienlaternen Kosten flir eine zu beauf-
tragende Fachfirma entstehen. Weiterhin ist es hinsichtlich der Verkehrssicherungs-
pflicht bedenklich, die Strallenbeleuchtung flr eine Stunde abzuschalten.
Allgemein wird der Antrag der Fraktion UWG Stadt Bersenbrick positiv aufgenommen.
Lediglich die StralRenbeleuchtung sollte von dieser MaRnahme ausgenommen werden.

Der Ausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig folgenden Beschluss zu fassen:

,Die Stadt Bersenbrick beteiligt sich an der Earth Hour , indem an markanten 6ffentli-
chen Gebauden die Lichter im einstliindigen Aktionszeitraum abgeschaltet werden. Wei-
terhin wird die Verwaltung gebeten, auch bei anderen maglichen Partnern ( z.B. Kirchen,
Wirtschaftsunternehmen oder Verbanden) sowie auch in der Bevodlkerung fir eine Teil-
nahme an der Earth Hour zu werben.”




10. Gemeinsamer Breitbandausbau im Landkreis Osnabriick; Fortschrei-
bung der Offentlich-rechtlichen Vereinbarung
Vorlage: 106/2017
Seitens der Verwaltung erlautert Allgemeiner Vertreter Koop die vorliegende Vereinba-
rung zum gemeinsamen Breitbandausbau.

Der Ausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig, folgenden Beschluss zu fassen:

,Die Anpassung der Offentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen der Stadt Bersen-
brick und dem Landkreis Osnabrick zum gemeinsamen Breitbandausbau im Landkreis
Osnabruck wird in der vorliegenden Form beschlossen.”

1. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 97 A ,,Sondergebiet Biogasan-
lage Hertmann — Anderung und Erweiterung“ der Stadt Bersenbriick
Hier: Neufassung des Aufstellungsbeschlusses
Vorlage: 112/2017
Die Firma NAWAROS Energiegewinnung plant eine Nutzungsanderung lhrer jetzigen
Hahnchenstalle, um dort zukinftig Regeldinger, Holzbriketts sowie WPC-Produkte her-
zustellen. Um dieses Projekt zu realisieren ist eine Anderung des Bebauungsplanes Nr.
97 erforderlich.

Der Ausschuss empfiehlt dem Rat daraufhin einstimmig folgenden Beschluss, zu fassen:

,Unter Abanderung des Aufstellungsbeschlusses vom 07.09.2015 wird der Bebauungs-
plan Nr. 97 A ,Sondergebiet Biogasanlage Hertmann — Anderung und Erweiterung“ auf-
gestellt. Der Geltungsbereich umfasst den bisherigen Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 97 beidseitig des Feldmuhlenbaches mit einer nérdlichen Erweiterung um
Teilflachen der landwirtschaftlichen Hofstelle. Des Weiteren soll der Geltungsbereich an
die bestehenden Gebaude und Einrichtungen der Biogasanlage angepasst werden. Das
Gebiet soll als Sondergebiet mit der Zweckbestimmung fur eine Biogasanlage mit Ne-
benanlagen ausgewiesen werden. Das Planungsburo Dehling & Twisselmann, Osnab-
ruck, das auch bereits den seinerzeitigen Bebauungsplan Nr. 97 erstellt hat, wird mit der
Ausarbeitung der Planunterlagen beauftragt. Uber einen stadtebaulichen Vertrag ist si-
cherzustellen, dass die externen Planungskosten vom Vorhabentrager tUbernommen
werden.*



12. Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 115 "Wohnbauflache an
der OverbergstraBe"
Vorlage: 096/2017
Um den rickwartigen Bereich des Baugrundstlickes an der Overbergstr. 8 zu bebauen,
ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich.

Der Ausschuss empfiehlt dem Verwaltungsausschuss einstimmig die Aufstellung des
Bebauungsplan Nr. 115 wie folgt zu beschliel3en:

Herr Heidemann hat zum Zeitpunkt der Abstimmung den Sitzungsraum verlassen.

,0er Bebauungsplan Nr. 115 ,Wohnbauflache an der Overbergstral’e” wird aufgestellt.
Der Geltungsbereich zur Grole von ca. 0,36 ha betrifft das Flurstick 27/6 der Flur 7,
Gemarkung Bersenbrick. Die Bauflache soll als allgemeines Wohngebiet ausgewiesen
werden. Die Aufstellung dieses Bebauungsplanes erfolgt im beschleunigten Verfahren
gem. § 13 A BauGB (Bebauungsplan der Innenentwicklung). Von der frihzeitigen Betei-
ligung nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB wird abgesehen. Es erfolgt direkt die 6f-
fentliche Auslegung sowie die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentli-
cher Belange gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB. Der Aufstellungsbeschluss ist orts-
Ublich bekannt zu machen und das nach den Bestimmungen des Baugesetzbuches vor-
geschriebene Aufstellungsverfahren durchzufihren. Das Planungsbiro Dehling und
Twisselmann in Osnabriick wird mit der Ausarbeitung des Anderungsplanes beauftragt.
Die Kosten hierflir sind von der Antragstellerin zu ibernehmen.”

13. Aufstellungsbeschluss 3. Anderung des B-Planes Nr. 96 "Sanierungs-
gebiet Innenstadt”

Der Aufstellungsbeschluss zur 3. Anderung des B-Planes Nr. 96 ,Sanierungsgebiet In-

nenstadt wurde bereits in der Verwaltungsausschusssitzung am 16.08.2017 gefasst.

Der Beschluss wird durch den Ausschuss zur Kenntnis genommen.

Ratsherr Krusche beantragt daruber abzustimmen, dass der Aufstellungsbeschluss nicht
gefasst wird. Der Antrag wird mit 4 Ja- und 5 Nein-Stimmen abgelehnt.



Abstimmungsergebnis:

Ja:
Nein:
Enthal-
tung:

14. Bauantraq der Stephanswerk Wohnungsbaugesellschaft fiir ein Mehr-
familienhaus in der Blirgermeister-Kreke StralRe 7, Bersenbriick
Zum Bauvorhaben erlautert AuRenstellenleiter Wesselkamper, dass die Stephanswerk
Wohnungsbaugesellschaft den Bau eines Mehrfamilienhauses in der Burgermeister-
Kreke-Str. 7 in Bersenbrick beabsichtigt. Hier sollen Wohnungen flir benachteiligte
Menschen — z. T. als eigenstandige Wohnung, im EG als Wohngemeinschaft, betreut
durch den Caritasverband, entstehen.
Das Grundstuck befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 53. Die
planrechtliche Festsetzung schreibt hier vor, dass grundsatzlich kein Wohnen im Erdge-
schoss zulassig ist.
Der Caritasverband beabsichtigt eine Nutzung der Raume im Erdgeschoss als Wohn-
raum fur die Sesshaftmachung von z.Zt. nicht sesshaften Menschen. In den angren-
zenden Gebauden wurden seinerzeit ebenfalls die Erdgeschossraume fir die Wohn-
raumnutzung zugelassen.

Somit sollte in diesem Punkt eine Ausnahme von der Nutzung zugelassen werden.

Weiterhin wird eine Abweichung von § 47 NBauO : Anzahl der vorgeschriebenen Ein-

stellplatze beantragt. Aufgrund der beengten Grundstickssituation kdnnen nur 5 Ein-

stellplatze auf dem Grundstick angelegt werden. 2 Einstellplatze missten durch einen
vertraglich festgelegten Betrag abgeldst werden Die Hohe des Abldsebetrages richtet

sich nach dem Bodenrichtwert.

Aufgrund der Tatsache, dass die Nutzung im EG durch Menschen ohne PKW Besitz
vorgesehen ist, sollte auch in diesem Punkt von den Vorschriften bzgl. der vorgeschrie-
benen Einstellplatze abgewichen werden und die fehlenden 2 Stellplatze abgeldst wer-
den.

Der Ausschuss empfiehlt dem VA einstimmig den beantragten Befreiungen stattzugeben
und das Einvernehmen zu dem Bauvorhaben wie folgt zu erteilen:

,Die Stadt Bersenbrick erteilt zum o.g. Bauantrag der Stephanswerk Wohnungsbauge-
sellschaft die Zustimmung zu den in dem Bauantrag beantragten Befreiungen von den
Festsetzungen des Bebauungsplanes und erteilt hiermit das Einvernehmen zum geplan-
ten Bauvorhaben.”
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15. Bericht der Verwaltung

Aulienstellenleiter Wesselkamper stellt die zwei Varianten fur den Bau eines Radweges
entlang des Hastruper Weges vor. Eine Variante sieht den Verlauf des Radweges an der
sutdlichen Seite des Hastruper Weges vor. Die zweite Variante verlauft stdlich mit einer
Uberquerung in Hohe der Rasensportplatze. Die Entwiirfe werden den Ratsmitgliedern
zugesandt. Weitere Beratungen hierzu sollen zunachst in den Fraktionen stattfinden. Zu
diesem Projekt werden vorab auch Polizei, Verkehrswacht, TuS Bersenbrick u.a. betei-
ligt. Aufgrund der momentan schlechten finanziellen Situation ist eine Realisierung vo-
raussichtlich erst im Jahr 2018 moglich. Weitere Entscheidungen tber zukunftig zu ver-
wirklichende Projekte werden im Finanzausschuss beraten.

Des Weiteren berichtet Aul3enstellenleiter Wesselkdmper, dass die noch fehlenden
Markierungsarbeiten in der Bahnhofstralle in die Wege geleitet werden.

Aulienstellenleiter Wesselkamper erlautert, dass aufgrund der Stral3enbreite eine Links-
abbiegerspur auf der Lohbecker Stralde/Ampelkreuzung nicht moglich ist.

Ratsherr Uphoff bittet darum zu prufen, ob eine Markierung bei der Biogasanlage Ahau-
sen mdglich ist. (Nachrichtlich: Lt. Reinhold Heidemann ist eine Links-Abbiege-Hilfe
/verklirzte Spur vorhanden)

Weiterhin berichtet Au3enstellenleiter Wesselkamper, dass die Bauarbeiten zum Bau-
abschnitt Eckelkamp begonnen wurden und voraussichtlich Mitte November abge-
schlossen sein werden.

Aulierdem berichtet er noch zum Sachstand Bauvorhaben Priggenhagener StralRe. Hier
sollen die Arbeiten Ende der 36. KW abgeschlossen sein.

AulRenstellenleiter Wesselkamper bittet um Hinweise, falls durch die aufgestellten
Wahlwerbeplakate in der Stadt Bersenbriick die Sicht flr Verkehrsteilnehmer einge-
schrankt sein sollte.

Er teilt weiterhin mit, dass in Kirze Gesprache mit den Anwohnern der Bereiche Gilde-
wart (linke Seite) und Bramscher Stral3e zur Innenentwicklung stattfinden werden. Die
Anwohner werden hierzu eine Einladung erhalten.

Ratsherr Wiewel erkundigt sich nach dem aktuellen Stand der Dinge bzgl. Errichtung
von Wohnmobilstellplatzen im Bereich Hemke. Phil Wesselkamper erklart, dass hier in
Klrze Gesprache stattfinden werden.
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16. Anfragen und Anrequngen

Ratsherr Zander erkundigt sich nach den Unterlagen fur die Pflasterung auf dem Grund-
stick Bramscher Str. 20. Er pladiert darauf, dass dieses in den von ihm abgehorten
Tonbandaufnahmen zur letzten Bauausschusssitzung fur die heutige Bauausschusssit-
zung zugesagt wurde. Wie auch bereits vorab in einem gemeinsamen Gesprach mit
Herrn Zander geklart, erlautert Au3enstellenleiter Wesselkamper erneut dazu, dass bis-
lang noch keine Unterlagen zur Pflasterung vorliegen.

Ratsherr Zander erkundigt sich nach dem Stand der Abarbeitung von Vandalismus-
schaden durch den Bauhof. Hierzu erklart Au3enstellenleiter Wesselkamper, dass die
Schaden nach einer Prioritatenliste abgearbeitet werden. Wobei an erster Stelle natir-
lich die Verkehrssicherung steht.

Weiterhin erkundigt sich Ratsherr Zander nach dem Ergebnis der Verkehrszahlung zur
Sudspange. AulRenstellenleiter Wesselkamper erklart, dass die Verkehrszahlung bislang
noch nicht erfolgt ist, da die Zahlung unter realen Bedingungen stattfinden sollte. Solan-
ge die Baustelle an der Bramscher Stral3e noch nicht fertig gestellt ist, macht es also
keinen Sinn eine Zahlung durchzufihren. Weiterhin gestaltet sich eine Zahlung in den
Wintermonaten schwierig. Somit ist mit einem Ergebnis im nachsten Halbjahr nicht zu
rechnen.

Ratsherr Zander erkundigt sich nach der Verkehrssicherungspflicht in Bezug auf ein
Erdkabel auf einem Grundstlck an der Bramscher Stral3e. Ratsherr Uphoff erklart hier-
zu dass die Sicherheit hier gegeben ist, da das Kabel mit einer Erdschicht bedeckt ist
und somit keine Personenschaden zu befurchten sind.

Ratsherr Zander erkundigt sich nach Umleitungshinweisen fur Radtouristen in Bezug auf
die Bauarbeiten an der Priggenhagener StralRe. Auldenstellenleiter Wesselkamper er-
klart hierzu, dass die Bauarbeiten voraussichtlich in den nachsten 2 Wochen abge-
schlossen sind. Weiterhin bittet er darum, sich mit diesem Anliegen an das Tourismus-
bldro der Samtgemeinde Bersenbrick zu wenden.

Ratsherr Zander mochte zur Nutzung der Burgersteige auf der Lindenstral3e ein Konzept
erstellen. Er meint, dass insbesondere auch fur behinderte Menschen das Radfahren
auf der Stralle sehr gefahrlich erscheint. Ausschussvorsitzender Gelinsky erklart hierzu,
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dass die Nutzung der Gehwege durch Radfahrer grundsatzlich nicht gestattet ist, auch
nicht fir Menschen mit Einschrankungen.

Ratsherr Zander erklart, dass der Beginn der Ausschusssitzung um 15.30 Uhr zu fruh
angesetzt ist und dadurch viele Ausschussmitglieder Probleme hatten, an der Sitzung
teilzunehmen.

Ratsherr Weissmann erkundigt sich danach, ob die Rechtslage zur Strallenausbausat-
zung inzwischen geandert wurde. Lt. Allgemeinem Vertreter Koop wird noch mitgeteilt,
ob das NKAG dahingehend geandert wurde. Redaktionelle Anmerkung: Seit dem
01.03.2017 ist § 6 b NKAG eingefligt, danach kénnen sog. wiederkehrende Beitrdge
erhoben werden.

Ratsherr Weissmann erkundigt sich nach dem Stand zur Reparatur der Angebotsstreifen
an der Bramscher Stral3e. AulRenstellenleiter Wesselkamper erklart hierzu, dass diese
Malnahme fir 2018 geplant ist.

Ratsherr Weissman erkundigt sich danach, ob fur den Abschluss der Ausbaumal3nahme
Bramscher Strale eine Feier geplant ist. Ausschussvorsitzender Gelinsky schlagt vor,
dass die Férdergemeinschaft eine solche Feier, wenn gewinscht, planen sollte.

Ratsherr Weissmann schlagt vor, den Rad/Fu3weg an der Robert-Bosch-Stralle, Hohe
Zaun Wollbrink, zu verbreitern. Oft wird der FulRweg dort von LKW zugeparkt. Ratsherr
Rauf schlagt vor dieses Problem durch ein Halteverbot zu I6sen.

Ratsherr Weissmann fragt an, ob die vor einigen Jahren beantragte Lidl-Markt Erweite-
rung noch ausgefihrt wird. Allgemeiner Vertreter Koop erklart, dass Baugenehmigungen
nach einer Zeit von 3 Jahren erldéschen (§ 71 NBauO).

Ratsherr Weissmann erkundigt sich danach, ob eine Teilnahme der Ratsmitglieder an
Anliegerversammlungen moglich ist. Er wiinscht eine Information und Einladung der
Ratsmitglieder zu derartigen Veranstaltungen. Aligemeiner Vertreter Koop erklart, dass
hierzu im Einzelfall Entscheidungen getroffen werden. Bzgl. der Veranstaltung ,Woltru-
per Wiesen®, erklart er, dass diese Veranstaltung bewusst ,nicht 6ffentlich®, insbesonde-
re auch ohne Presse, abgehalten wurde. Dadurch sollte eine positive Gesprachsat-
mosphare mit den Anliegern gewahrleistet werden. Er erklart, dass die Gesprache zur
Informationsveranstaltung zum Baugebiet Woltruper Wiesen positiv verlaufen sind, ab-
schlielend wurden an die Presse Informationen weitergeleitet. Ratsfrau Menslage
spricht sich ebenfalls fur eine zukunftige Info an die Ratsmitglieder aus.

Ratsherr Krusche teilt mit, dass in einigen Bereichen Sichtdreiecke zugewachsen sind.
Ratsherr Uphoff bittet darum, diese Stellen zu benennen und eine Information hierzu an
die Verwaltung weiterzuleiten.

Ratsherr Krusche merkt an, dass der Gehweg zwischen der Jahnstrale und der Franz-
Hecker-Stralte saniert werden musste.

Ratsherr Wiewel erkundigt sich nach dem weiteren Verfahren im Bereich der Ampel-
kreuzung B 214/ Im Grunde. Ausschussvorsitzender Gelinsky erklart hierzu, dass noch
abschlie3ende Arbeiten an der Ampelanlage ausgefuhrt werden mussen, bevor die Fa.



13

Dallmann dort weiterarbeiten kann. Die Arbeiten werden in Kirze weitergefuhrt werden.

Ratsherr Wiewel mdchte wissen was auf der Maisanbauflache hinter IHR geplant ist.
Redaktionelle Anmerkung: Es handelt sich hierbei um eine Fléche der Fam. Berling, da-
her sollte er sich direkt an Fam. Berling wenden.

Weiterhin erkundigt sich Ratsherr Wiewel nach der Gestaltung des Deiches Priggen-
hagener Str. Lt. Ausschussvorsitzendem Gelinsky ist hier moglicherweise Herr Lux vom
Unterhaltungsverband 97 Ansprechpartner.

Ratsherr Wiewel ist der Ansicht, dass ein Plan zur Stadtentwicklung (Errichtung von
Wohnbaugebieten, Gewerbegebieten) erstellt werden sollte. Ausschussvorsitzender Ge-
linsky schlagt vor, dass dieses Thema zunachst interfraktionell beraten werden sollte,
um Kosten flir einen Planer zu sparen.

Ratsfrau Menslage merkt an, dass ein Gullideckel im Bereich Bodiker zu tief verlegt
wurde. Hier musste nachgebessert werden. Weiterhin ist der Gehweg am Griinen Weg
sehr schief, so dass dort ebenfalls neu gepflastert werden musste.

Sie bittet darum, die offentlichen Sitzungen zukulnftig in einem barrierefreien Raum statt-
finden zu lassen.

17. Einwohnerfragestunde

Ein Burger fragt an, ob zu dem Bauvorhaben des Stephanswerkes die Nachbarschaft
befragt wurde. Man ist besorgt, dass hier zuklnftig ehemalige Obdachlose wohnen sol-
len. Ratsherr Uphoff erklart hierzu, dass auch schon in der Vergangenheit Betreuung
von Obdachlosen durch die Caritas stattgefunden habe.

Eine Blrgerin bittet darum einen barrierefreien Sitzungssaal flr zuklnftige Sitzungen zu
wahlen.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen wird die 6ffentliche Sitzung um
18:20 Uhr geschlossen.

Abstimmungsergebnis:
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Ja:

Nein:

Enthal-
tung:

Ausschussvorsitzender Samtgemeindeblrgermeister

Fachdienstleiter Protokollfiihrer



	Ergänzung
	Name
	Text
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

